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Pressemitteilung

Ruhe jetzt!
250. Montagsdemonstration am 11. Juni 2018 im Terminal 1 des Frankfurter Flughafens

Die Inbetriebnahme der Landesbahn Nordwest war der Startschuss für die bis heute andauernden Mon-
tagsdemonstratonen im  erminal 1 des Frankfurter Flughafens. Woche für Woche trefen sich die Bürgerin-
nen und Bürger um 18 Uhr zum Protest gegen den Ausbau des Flughafens. Informatonsweitergabe, Gedan-
kenaustausch, Solidarität mit anderen Betrofenen und Sensibilisierung der Flugreisenden für die Belastun-
gen aus dem Lufterkehr sind das Rückgrat der montäglichen  refen. Während der Zeit der Schulferien ruht
der Protest nicht, sondern wird mit Mahnwachen fortgesetzt.

„Ruhe jetzt!“ lautet das Moto der Jubiläumsdemonstraton am kommenden Montag. Den  eilnehmern ist 
dabei keineswegs zum Feiern zumute. Es ist beängstgend wie die Belastungen der Flughafenanrainer durch 
Lärm und Schadstofe dramatsch zunehmen. Die erschreckenden Erkenntnisse der Lärmwirkungsforschung 
werden ton den Verantwortlichen des Lufterkehrs und in der Politk mit mäßigem Interesse zur Kenntnis 
genommen und bleiben ohne ernsthafe Konsequenzen. Das Lufterkehrswachstum in Frankfurt stützt sich 
auch auf die unsägliche Billigfiegerei. Die Interessen der Lufterkehrswirtschaf gewinnen durch tiel Intest-
ton in Lobbyismus weiter die Obberhand. Der Flughafen wird nur noch als Instrument zur Steigerung der 
Prosperität der Region gesehen - egal, ob die Grenzen der Wachstums längst überschriten sind oder nicht. 
Die amterende schwarz-grüne Landesregierung hat mit wenig tauglichen Miteln tersucht, die unzureichen-
den Vereinbarungen der Mediaton umzusetzen. Im Ergebnis wurde der Lärm anders terteilt, ist aber nicht 
weniger geworden und darf sogar noch zunehmen. 

„Die eigentlich ernüchternde Bilanz des sechseinhalbjährigen Protestes entmutgt uns nicht. Überzeugt ton 
der Richtgkeit unserer Forderungen setzen wir unseren Kampf gegen den Ausbau des Frankfurter Flugha-
fens unterdrossen fort.“ so  homas Schefer, Sprecher des BBI Bündnis der Bürgerinitatten. „Wie wichtg 
unsere Wachsamkeit ist, lässt sich an dem Bestreben einiger Fluggesellschafen ablesen, die Nachtlugbe-
schränkungen Stück für Stück auszuhöhlen. Besuchen Sie unsere Montagsdemonstratonen und sehen Sie 
selbst, wie lebendig unserer Protest ist. Der Mut und die Ausdauer der Demonstranten ist beeindruckend.“

Es werden die Rechtsanwältn Franziska Heß und Martn Mosel, Sprecher des Arbeitskreises Lufterkehr 
beim BUND Hamburg und Sprecher der Bürgerinitatten für Fluglärmschutz in Hamburg und Schleswig-
Holstein (BAW), zu den  eilnehmern sprechen. Musikalisch wird die Demonstraton tom Absinto Obrkestra 
und Stete Collins begleitet.
Das „Bündnis der Bürgerinitatten - Kein Flughafenausbau - Für ein Nachtlugterbot ton 22 bis 6 Uhr“, kurz: BBI, ist ein Zusammenschluss ton mehr 
als 80 Initatten. Das Bündnis streitet für die Wiedergewinnung und den Erhalt der Lebensqualität der Menschen im Rhein-Main-Gebiet. Es setzt 
sich für die Schafung einer lebenswerten Region ein und fordert den Schutz der Menschen tor den schädlichen Auswirkungen des Lufterkehrs und 
erklärt sich solidarisch mit allen ton Verkehrslärm betrofenen Menschen. Das Bündnis fordert einen terantwortungstollen Umgang mit der Mobili-
tät. Die gemeinsamen Ziele sind:
 Verhinderung des Ausbaus des Frankfurter Flughafens und anderer Flughäfen in der Region.
 Schafung ton nächtlicher Ruhe durch ein absolutes Nachtlugterbot ton 22 bis 6 Uhr.
 Schafung ton rechtlich einklagbaren Grenzen der Belastung für die Bürgerinnen und Bürger.
 Verursachergerechte Zuordnung ton Kosten auf die Lufterkehrsindustriee Stopp der Subtentonen.
 Verringerung der Flugbewegungen auf maximal 380.000 pro Jahr und Reduzierung der bestehenden Belastungen 

durch Fluglärm, Lufterschmutzung und Bodenterbrauch durch Flugterkehr im Rhein-Main-Gebiet.
 Stlllegung der Landebahn Nordwest.

Kontakt:
 homas Schefer, Bündnissprecher
schefer@fughafen-bi.de        elefon  06145 502150

Eine Abrechnung mit der Politik der Landesregierung und unsere Forderungen an eine künfige Luffer-
kehrs- und Flughafenpolitik  nden nie in unserem Politikbrief zur  essischen Landtagswahl 2018 – hier.
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